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In diesem Jahr feiern wir unser 150-jähriges 

Jubiläum. 150 Jahre Axalta – wie kann das 

sein? Uns gibt es doch erst seit 2013. Die Lö-

sung dieser Frage ist einfach – wir berufen 

hier in Wuppertal 1866 den Grundstein für ein 

Unternehmen legte, das nun zu den weltweit 

führenden Lackherstellern zählt. Deshalb stel-

len wir uns Ihnen mit dieser Beilage vor, denn 

zu zählen – in Wuppertal verwurzelt und welt-

weit zu Hause. 

jedem zweiten Auto in Europa, mit unseren 

Lacken werden die meisten Autos repariert, 

wenn es mal einen Kratzer gegeben hat – aber 

das allein macht uns nicht aus. Wir brauchen 

die Menschen der Region, die bei uns arbei-

Arbeit macht unseren Erfolg erst möglich. Als 

einer der größten industriellen Arbeitgeber 

der Region legen wir großen Wert darauf, dass 

unsere Mitarbeiter gut ausgebildet werden. 

Der Erfolg gibt uns Recht. Unsere Auszubilden-

den gehören beispielsweise regelmäßig zu den 

Jahrgangsbesten ihres Fachs. 

Wir wollen auch ein guter Nachbar sein, und 

darum achten wir auf sicheres Arbeiten und 

auf den verantwortungsvollen Umgang mit 

-

-

serer Nachbarn zu vermeiden, setzen wir spe-

zielle lärmarme Gabelstapler ein und lassen 

LKWs nur bis 18 Uhr Uhr ins Werk.  Natürlich 

klappt nicht immer alles perfekt, aber dann 

-

reichen können. 

In einem großen Unternehmen wie dem unse-

ren gibt es permanente Veränderungsprozesse 

-

wir auch die nächsten 150 Jahre erfolgreich 

sein. In Wuppertal haben wir in eine neue 

-

eben wurde unser Technologiezentrum für 

am Standort, denn wir wollen noch sehr lange 

hier in Wuppertal  bleiben – als guter Nachbar, 

-

des Lackunternehmen. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen dieser 

Beilage – lernen Sie uns kennen!

So könnte unser Werbeslogan  auf einer Pla-

katwand aussehen. Doch eine bessere Wer-

Produkte, die inzwischen in die ganze Welt 

Natürlich entwickelt sich auch ein Unterneh-

men im Laufe der Jahre weiter. So haben sich 

die Produkte von einfachen Beschichtungsstof-

fen zu hochentwickelten, beanspruchbaren 

Die Entwicklung eines Unternehmens hängt 

unter anderem nicht nur von seiner Verände-

Erfolg ab, vielmehr wird sie auch von den Be-

Um diese Prozesse zu unterstützen, haben wir 

-

nen und Kollegen.

Besonders stolz sind wir auf unsere langjähri-

-

bildung, die die Basis für einen guten Start ins 

Berufsleben gewährleistet.

Auch der Mensch muss sich durch ständige 

Weiterbildung entwickeln. Hierzu wird eine 

Vielzahl von Seminaren und Schulungen ge-

nutzt, um sich immer dem neuesten Stand 

anzupassen.

Umweltschutz, Transport von Gütern oder 

auch Arbeits- und Anlagensicherheit sind für 

-

gesetzt werden.

-

den Lackunternehmen entwickeln.

„150 Jahre Lack aus dem Tal der Wupper“  

Wir sind stolz, dieses Jubiläum feiern zu kön-

nen, und Ihnen wünsche ich viel Spaß beim 

Lesen der Beilage! 

„In Wuppertal verwurzelt und weltweit zu Hause“

Axel Brössel

Betriebsratsvorsitzender

„150 Jahre Lack aus dem Tal der Wupper“  

Dr. Norbert Weckes

und Werkleiter Wuppertal
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Höhepunkte der Firmengeschichte

Axalta baut auf ein Erbe von 150 Jahren in der Lackindustrie auf. Seit den Anfängen des Unternehmens 

das 21. Jahrhundert verlangt, hat sich das Unternehmen ständig weiterentwickelt. Höhepunkte aus der 

Firmengeschichte:

1866

• Gründung von Herberts, dem ursprünglichen  

 Hersteller von Standox Lackprodukten

1880er

• Gründung der Firma Spies Hecker  

 (heute einer der Reparaturlackmarken) 

1900

• Permanent® Lacke – der erste Durchbruch der Einbrenntechnologie

• Beginn der Herstellung von Nitrocellulose-Lacken 

1920er

• Die ersten farbigen Autolacke erhöhen  

1930er

• Entwicklung der ersten Mischmaschine für  

1950er

• Die Wuppertaler Reparaturlack-Marke Standox wird gegründet

• Gründung des ersten lateinamerikanischen Werks in  

 Tlalneplanta, Mexiko

1980er

• Die ersten wasserbasierten Serienlacke  kommen auf den Markt

1990er

• Einführung des wasserbasierten Reparaturbasislacks Cromax®

• Bau der ersten großen Wasserlackfabrik in Wuppertal

2000er

2010 - 2012

• Wasserbasiertes 3-Wet für Serienhersteller von Pkws

2013 bis heute

 

 

• Gründung der neuen Konzernzentrale in Philadelphia

• Einführung von Cromax® als Name für eine der drei  

 global führenden Reparaturlackmarken von Axalta

• Ankündigung des Ausbaus der Wasserlack- 

• 60. Jubiläum des „Color Reports“,  

 des jährlichen Farbtrendberichtes

 

 Standorten in China und Erneuerung der  

 Axalta-Huajia Joint Venture

• 12. November 2014 – Axalta wird erstmals  

 an der New Yorker Börse gehandelt (NYSE: AXTA)

 

 

 für Wasserlacke in Europa

• 2015 Markenjubiläum: 

 60 Jahre Standox

2016

 Wuppertal wird damit zum zentralen 

 Standort für Forschung & Entwicklung 
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Axalta feiert 150 Jahre Lackherstellung

 

Unternehmen blickt in diesem Jahr auf 150 Jahre Lackherstellung zurück.

Axalta ist einer der größten industriellen Arbeit-

geber im Bergischen Land, dessen Wurzeln bis in 

Louis Herberts in Wuppertal den Grundstein für 

das Unternehmen: Er brachte in Deutschland die 

ersten Lacke auf den Markt – anfänglich noch für 

Pferdekutschen, später für die ersten Automobile. 

Seit damals hat sich das Unternehmen zu einem 

weltweit führenden Anbieter von Flüssig- und Pul-

verlacken entwickelt. 

so gut wie jeder Autofahrer schon einmal in Kontakt 

Holger Lassen. Die Lackfabrik wechselte im Verlauf 

der Zeit mehrfach Eigentümer und Name, von Her-

Heute ist Axalta ein unabhängiges, an der US-ame-

-

zen Globus, neun davon in Europa. Das Unterneh-

weltweit 13.000 Mitarbeiter, in Wuppertal sind 

zirka 90.000 Tonnen Flüssiglacke und Beschich-

tungen hergestellt. Mit seinen zwei Werken am 

Christbusch und an der Märkischen Straße ist der 

Standort von der Kapazität her der größte. Es ist 

-

-

kapazitäten für Wasserlacke auszubauen. Weitere 

-

wicklung sind vorgesehen. Wuppertal ist Haupt-

Europa, naher Osten und Afrika. 
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  4.1 Milliarden US-Dollar weltweit 

 ca. 2000 in Wuppertal, ca. 5000 in der 

 1866

 Industrielle Lacke und Beschichtungen

Axalta ist ein weltweit führendes Unternehmen der Lackindustrie. Es liefert Lacke für Pkw 

und Nutzfahrzeuge (Erst- und Reparaturlackierung), Elektromotoren, Gebäude oder auch 

130 Ländern täglich einen ständig verbesserten Service zu bieten. Axalta steht für exzel-

-

wortliches Handeln in Bezug auf Umwelt- und Gesundheitsschutz sowie hohe Maßstäbe 

bei der Arbeits- und Prozesssicherheit sind bei Axalta selbstverständlich.   

www.axalta.de

geht in den Automobilbereich“, sagt Werkleiter 

Weckes. Beliefert werden Kunden auf der ganzen 

werden, können die Automobilhersteller die Flüs-

auf einer Lackierstraße testen. Das gibt es so sonst 

nicht in der Branche. Daneben werden aber auch 

-

ta beschichtet. Bei den Autoreparaturlackmarken 

sind Markennamen wie Cromax®, Spies Hecker 

ist in Wuppertal seit über 60 Jahren in Wupper-

tal-Barmen zu Hause. Gerade bei modernen Ef-

fektlacken ist es eine große fachliche Herausfor-

derung, eine Karosse so zu reparieren, dass zum 

Originalzustand kein Unterschied zu erkennen ist.  

Hinzu kommen die unterschiedlichen Materialien, 

die im Automobilbau eingesetzt werden – Metall, 

gestandenen Meister, aber auch den Auszubil-

mit den Reparaturlacken zu schulen, gibt es ein 

eigenes Trainingszentrum, das wie die Verwaltung 

und Teile der Entwicklung am zweiten Standort in 

Wuppertal-Unterbarmen untergebracht ist.

In Wuppertal werden neben Lacken auch Kunst-

Kupferdrähte genutzt werden. Solche Kupferdräh-

te werden unter anderem bei der Herstellung von 

Deutschland, ist stolz auf die deutschen Wur-

zeln: „Alle bei Axalta freuen sich, dass wir diesen 

-

geschichte erreicht haben. Über das ganze Ju-

biläumsjahr werden wir das Geleistete an den 

verschiedenen Standorten in Europa und der 

Welt feiern, aber auch unseren Wissens- und Er-

fahrungsschatz weiter ausbauen – damit wir auch 

für die nächsten 150 Jahre gerüstet sind.“ Für die 

etwa 100.000 Kunden in 130 Ländern wird Axalta 

-

gien Spitzenqualität sowie einen Top-Service bie-

ten und so die Erfolgsgeschichte fortschreiben. 

 über Axalta gibt es auf der 

-

ter axalta und auf LinkedIn.
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Lacke für alle Fälle aus Wuppertal

-

zip der Marke Standox. 2014 hat Axalta mit 

der Einführung des energiesparenden, schnell 

-

gebracht. Der neue Klarlack trocknet im Ofen 

fünf Minuten – bei einer Umgebungstempe-

ratur von moderaten 20 Grad Celsius trocknet 

der Klarlack in weniger als einer Stunde durch. 

-

ckierbetriebe können Zeit sparen und gleich-

sind ganz wesentliche Faktoren für moderne 

Betriebe.

Standox

1955 entwickelte Axalta den Autorepa-

raturlack „Standox“, der Name setzt sich 

-

nend). Die Reparaturlacke zeichneten sich 

von Anfang an durch eine ausgezeichnete 

-

sic Colors“ entwickelt. Wenn gewünscht, 

-



Der Bericht von Axalta ist seit über 60 Jahren einer der umfassendsten Jahresberichte für 

Farbtöne in der Automobilbranche. Hier sind einige Ergebnisse der aktuellen Befragung:

 Farben zurückgeht.

• Europa verzeichnet den größten Anteil an Blau. Hier haben neun Prozent aller    

 

 besonders stark.

• Auch Schwarz ist in keiner anderen Region beliebter als hier und hat einen konstan- 

 große und große Fahrzeuge sind besonders gefragt.

35%

18%

13%

Grau

6%

7%

Rot

Die Automobilfarbtonentwicklung ist eine 

zur Verfügung stellt, und eine Kunst, die den 

Lackentwicklung und Colordesign gehen dabei 

Hand in Hand, Axalta hat dafür eine Colordesig-

zahlreicher Automobilhersteller wieder. Das Axalta Color Design Team ist ständig auf der Suche 

nach neuen Trends. Die Ergebnisse der globalen Farbtonvorlieben werden hierbei jährlich in einer 

Axalta-Studie nach Regionen und Fahrzeugmodellen kategorisiert und ausgewertet.

Wie muss man sich die Arbeit einer Colordesignerin vorstellen?

Elke Dirks: -

Zeitgeist und die Farbwünsche der Kunden. Neue Ideen werden dann zusammen mit den 

Farbspezialisten im Labor entwickelt und in einer umfassenden Color-Show unseren Kun-

Elke Dirks: Farbtrends entstehen nicht von heute auf morgen, aus der Konsumgüterin-

dustrie lassen sich beispielsweise Trends für die Automobilindustrie ableiten. Seit 1953 

sind die Daten, die Axalta mit der Color Design Studie über die Beliebtheit der Autofarben 

den kommenden Jahren sein. Wir unterscheiden dabei zwischen Modetrendfarben und 

seit Jahren Schwarz und Weiß. Modetrendfarben machen zurzeit etwa 25 Prozent der 

Elke Dirks:

-

End-Look. Besonders auf Fahrzeugen der Oberklasse ist das derzeit angesagt.
Colorshow in Wuppertal 2016
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Auch ungewöhnliche Kundenwünsche wer-

beantwortet. Das Unternehmen lieferte be-

reits in den 1920er-Jahren den Lack für das 

-

zeug. Auch die Beschichtung für eines der 

weltweit größten Radioteleskope, nämlich 

Kundenwünschen, für welche die Forscher 

von Axalta eine Lösung entwickelten. Axalta 

hat für das Teleskop eine Beschichtung ent-

-

ge im Jahr 1972 trotzt. Alle 18 Jahre muss der 

erneuert werden. Die letzte Lackierung des ei-

gentlichen Teleskops wurde im Sommer 2015 

aufgetragen. „Die Originalrezeptur haben wir 

Jahre 1968 entwickelt“, ergänzt Dr. Harald 

Paulussen, Produktmanager bei Axalta. „Hier 

aus 150 Jahren Forschung und Entwicklung 

schöpfen.“ 

Auch bei der Herstellung von umweltverträgli-

chen wasserbasierten Lacken kann der Stand-

ort Wuppertal seit den 1980er-Jahren punkten. 

1995 wurde eine moderne Wasserlackfabrik in 

Betrieb genommen, die mit ihren computerge-

-

te. Seit 2014 ist Wuppertal die Europa-Zentrale 

für Wasserlacke innerhalb des Unternehmens. 

Im Jahr 2015 hat Axalta 45 Millionen Euro in 

den Ausbau des Standorts zum Europa-Zen- 

-

-

lacke mit einer modernen Abfüllanlage für Re-

paraturlacke entstand. Diese werden nun durch 

-

-

grad erreicht werden. 60 Dosen pro Minute kön-

nen hier abgefüllt werden. Für Großabnehmer 

aus der Automobilindustrie werden die Lacke 

weiterhin am benachbarten Betriebsgebäude 

in Transportbehälter zu je 1000 Litern abgefüllt 

Stück gibt es davon insgesamt. „Jeder Container 

hat einen Barcode. Jeder Code wird gescannt 

und der Lauf des Containers bis zur Ablieferung 

verfolgt. Wir wissen daher immer ganz genau, 

-

leiter Norbert Weckes.

Devise von Axalta. Und das gilt nicht nur bei 

Produkten und Kundenservice, sondern auch 

für interne Abläufe. So hat man hier bereits seit 

-

tem eingeführt. Sicherheit und Umweltschutz 

werden sehr ernst genommen. Beispielsweise 

-

ßig kontrolliert. „Wir liegen weit unter den er-

laubten Grenzwerten“, so Weckes.

Rund 2000 Mitarbeiter arbeiten an den bei-

den Standorten in Unterbarmen und Barmen. 

Darunter sind auch 160 Auszubildende. Die 

-

onell einen hohen Stellenwert. Jährlich wer-

den 50 neue Bewerber eingestellt. „Axalta ist 

einer der größten industriellen Arbeitgeber in 

der Region“, betont Werkleiter Weckes. „Hier 

liegen unsere Wurzeln und hier liegt unsere 

-

Platz ein.“
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Karrierechancen und Starthilfe bei Axalta

Schulabgänger mit Hochschulreife, die eine 

-

Ausbildung bei Axalta mit einem Studium ver-

knüpfen. Am Standort Wuppertal bietet Axalta 

parallel zu einer technischen Ausbildung ein 

Hochschulstudium im Bereich Maschinenbau 

und Elektrotechnik an. Bewerber sollten über 

-

wie über ein gutes technisches Verständnis ver-

-

ebenfalls zu den Stärken gehören. Der nächste 

Studienstart ist am 1. September 2016.

Für Jugendliche bis zum Alter von 25 Jah-

ren, die nach der Schule noch keine Ausbil-

dungsstelle gefunden haben, gibt es eine 

-

men die Bewerber Gelegenheit, unser Unter-

diese Gruppe potenzieller Azubis halten wir 

passende Plätze in Reserve“, erläutert Dr. 

„Start in den Beruf“ und wurde vom Unter-

stützungsverein der chemischen Industrie im 

Jahr 2000 ins Leben gerufen. Die Jugendli-

chen erhalten eine Eingliederungsvergütung, 

werden. 

„Start in den Beruf“ wird bei Axalta seit 2003 

am Standort Wuppertal angeboten. „Etwa 150 

junge Menschen konnten in dieser Zeit bislang 

Circa 80 Prozent von ihnen sind nach Ende des 

eine erfolgreiche Ausbildung durchlaufen“, 

zählt Roland Somborn auf. Darüber hinaus 

werden seit Anfang 2016 zehn Plätze für an-

erkannte Flüchtlinge zusätzlich angeboten. 

gegeben werden, ohne andere Bewerber-

gruppen zu vernachlässigen. Roland Somborn 

meint dazu: „Wir sind sehr zuversichtlich, dass 

wir eine gute Möglichkeit gefunden haben, 

jungen Flüchtlingen bei uns eine Berufsper-

-

grieren. Sprachkompetenz, Sprachkurse und 

-

spielt der Unterschied zwischen den Kulturen 

dort schließlich täglich gelebt.
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Begehrte Ausbildung bei Axalta

Wuppertal, der in diesem Jahr sein 150-jähriges Jubiläum feiert, bildet jährlich 50 Auszubildende aus. 

Der Andrang auf die begehrten Ausbildungsplätze ist groß.

-

ben gemalt. Das Thema Farben hat mich 

schon immer interessiert. Durch ein Schü-

-

geschlagen hat, kam ich auf diesen Beruf, 

habe ich mich beworben

Am besten gefallen hat mir das selbst-

ständige Arbeiten in den Abteilungen 

und die Abwechslung zwischen Labor 
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Da ich fast mein ganzes Leben in Wuppertal wohne, kenne ich das Werk 2 bereits von 

klein auf. Die Bilder des Werkes hinterließen bei mir und bei jedem, der es zu Gesicht 

bekommen hat, vor allem durch seine imposante Größe, natürlich einen bleibenden und 

prägenden Eindruck.

Vor ungefähr zwei Jahren wurde mein Interesse an der Firma durch einen Freund, der 

sich zum damaligen Zeitpunkt schon in der Ausbildung im Werk befand, wieder erweckt. 

-

gen, und genau das hat es bei mir erreicht. Nach Ablauf des für mich sehr interessanten 

zum Chemikanten angeboten.

-

-

eigenen Erfahrung nach vielen jungen Auszubildenden die Chance, neue Erfahrungen zu 

sammeln und in der eigenen Selbstständigkeit zu wachsen.

Um den Nachwuchs muss sich das global auf-

gestellte Unternehmen Axalta nicht sorgen. 

„Auf die ausgeschriebenen Plätze melden 

sich regelmäßig über 1500 Bewerber“, sagt 

Dr. Roland Somborn, Leiter Ausbildung und 

-

erhalten eine Ausbildung, die eine sehr gute 

-

-

fungen der Industrie- und Handelskammern, 

bei denen die Auszubildenden von Axalta 

regelmäßig zu den Besten ihres Jahrgangs 

gehören. Die Absolventen haben sehr gute 

Chancen, nach der Ausbildung übernommen 

zu werden.

Axalta bietet für Schulabgänger je nach Talent 

Für Schüler gibt es zur Berufswahl selbstver-

ständlich die Möglichkeit zu einem Schnupper-

-

hen die Berufe Lacklaborant, Chemikant und 

• Lacklaborant/-in

• Chemikant/-in

• Kaufmann/-frau 

   für Büromanagement

• Fachlagerist/-in

• Industriemechaniker/-in

• Maschinen- und Anlagenführer/-in

• Elektroniker/-in

• Mechatroniker/-in

• Fahrzeuglackierer/-in

• Elektroniker im Dualen Studium 

• Industriemechaniker im Dualen                                                        

   Studium

KONTAKT

42285 Wuppertal  

Ausbildungsabteilung:

Internet:  

E-Mail:
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mehr das Kaufmännische interessiert, kann sich 

zum Kaufmann/-frau für Büromanagement oder 

zum Fachlageristen ausbilden lassen. Das Thema 

Technik richtet sich an alle, die als Industrieme-

chaniker, Mechatroniker, Elektroniker oder als 

Maschinen- und Anlagenführer arbeiten wollen. 

Einen besonderen Schulabschluss brauchen 

die Bewerber nicht unbedingt mitzubringen. 

Wer mit seinen Bewerbungsunterlagen über-

zeugt hat, wird zu einem Eignungstest einge-

laden. Gemeinsam mit anderen Bewerberin-

nen und Bewerbern der gleichen Fachrichtung 

ausbildungsrelevante Kenntnisse als auch die 

Allgemeinbildung abgefragt. „Der Eignungs-

-

gruppe etwa vier bis sechs Stunden“, erläutert 

Ausbildungsleiter Roland Somborn, der selbst 

einmal eine Lehre im Unternehmen gemacht 

hat. „So sind wir in der Lage, uns ein umfassen-

machen.“ Ausschlaggebend sei letztlich aber 

Von Anfang an achten die Ausbilder darauf, 

Neben einer gründlichen Einarbeitung sind 

Punkt bei der Ausbildung. Zum Beispiel orga-

nisiert Axalta jeweils zum Ausbildungsbeginn 

im Herbst für alle neuen Azubis eine mehrtä-

gige Exkursion mit dem Ziel, das Wir-Gefühl 

im Team zu stärken und einen guten Start ins 

Berufsleben anzubahnen. „Wir tun alles, um 

die Rahmenbedingungen so zu gestalten, dass 

wir schon von Beginn an gute Arbeitsbedin-

gungen bieten können“, betont Roland Som-

born. Die Rückmeldungen der Auszubildenden 

geben ihm Recht: Beinahe alle sind mit ihrer 

Ausbildung zufrieden und möchten anschlie-

ßend gerne bei Axalta weiter arbeiten. „Das 

Nachwuchs lohnen sich. Das ist gut für unse-

re Berufsanfänger und für uns. Denn unsere 

-

gerne bei uns arbeiten“, resümiert Somborn.
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Mit Sicherheit ein guter Nachbar

Mitarbeiter noch für die Nachbarn und Bürger von Wuppertal ausgehen – und das hat Axalta in den 

letzten Jahrzehnten stets gewährleistet.

noch in den 1970er-Jahren. Seitdem hat sich 

in Sachen Umweltschutz in Deutschland viel 

getan. In den Werken von Axalta sind weder 

Abgase zu sehen noch unangenehme Gerü-

che wahrzunehmen. Unter anderem verhin-

dern Filteranlagen, die regelmäßig gewartet 

werden, dass Emissionen in die Umwelt ge-

langen. Regelmäßig informiert Axalta, das den 

unterliegt und diese auch erfüllt, die Anwoh-

-

-

nen im Falle eines Störfalls zusammengefasst 

(0800-5296655) erhalten die Anwohner ak-

bei Axalta. „Wir stehen ständig im Nachbar-

Beschwerde hat, kann er uns jederzeit über 

die Nachtruhe wird geachtet, kein Anwohner 

soll um den Schlaf gebracht werden. Lkw dür-

fen nur von 7 bis 18 Uhr ins Werk. Außerdem 

setzt das Unternehmen spezielle lärmarme 

Gabelstapler ein.

Bei Axalta legt man viel Wert auf Sicherheit. 

der Waren wird auf die sichere und umwelt-

geachtet. Alle Mitarbeiter werden regelmäßig 

geschult und achten darauf, dass alles ord-

nicht nur für den eigenen Arbeitsplatz, son-

dern auch bei so allgemeinen Dingen, wie 

beim Treppensteigen den Handlauf zu benut-

zen. Größtmögliche Sicherheit, das heißt auch, 

dass laufend in chemischen Prozessen Werte 

gemessen werden. Bei Messwerten im Gefah-

renbereich würde die Anlage sofort in einen 

Kühlmodus schalten und runtergefahren. Au-

-

augen-Prinzip.

Eine eigene Werkfeuerwehr ist 24 Stunden, 7 

Tage die Woche im Werk 2 an der Märkischen 

-

wehr ist seit 2012 Brandoberinspektor Wolf-

im vergangenen Jahr erhielt die Werkfeuer-

wehr für den Ausbildungs- und Ausrüstungs-

stand ein großes Lob von den Behörden“, sagt 

Feuerlöschübungen durchgeführt, Feuer-

löscher kontrolliert, Sicherheitsschulungen 

durchgeführt. 

Bei feuergefährlichen Handwerkerarbeiten 

wie zum Beispiel beim Schweißen ist die Werk-

feuerwehr als Vorsichtsmaßnahme dabei. Um 

-

nem 1,5 Millionen Liter großen Tank und aus 

werden. Großübungen mit der Wuppertaler 

spezielles Team führt laufend Besprechungen 

und Übungen durch, bei denen trainiert wird, 

-

des Wochenende üben wir eine neue Gefah-

 0800-5296655.
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Gesundheit im Fokus

Hohe Standards bei der Arbeitssicherheit sind 

bei Axalta selbstverständlich. Ablesbar ist dies 

auch an der äußerst niedrigen Rate an Arbeits-

unfällen, die mehr als sieben Mal unter dem 

niedrigen Werte liegen*. Bei Axalta geht es 

aber nicht nur um Arbeitssicherheit. Gesund-

dem die werksärztliche Abteilung ein ganzes 

Bündel an Maßnahmen zusammengestellt 

hat. Dazu gehören verschiedene Sportange-

Wohlergehen und Beratungsmöglichkeiten. 

Axel Bohnert, weltweit für den Gesundheits-

schutz bei Axalta zuständig, erläutert das Ge-

sundheitsmanagement. 

„Was verstehen Sie unter  

Gesundheitsmanagement?“

Dr. Bohnert: Unsere Kollegen, insbesondere in 

-

ganz schön anstrengend sein. Die Kollegen im 

-

seren Mitarbeitern den Besuch von verschie-

denen Fitnessstudios und Schwimmbädern in 

der Region an: Wir übernehmen einen Groß-

teil der Gebühren, und jeder Mitarbeiter kann 

das von ihm bevorzugte Sportstudio besu-

chen. 

 

„Es geht also um Vorbeugung.  

Dr. Bohnert: Ganz aktuell haben wir  ein Bo-

nusprogramm eingeführt. Wenn die Mitarbei-

ter unsere Angebote – vom Sportstudio, Lauf-

training und Firmenlauf, Gesundheitschecks, 

Impfungen, gesunder Ernährung oder autoge-

nes Training – annehmen, können sie Bonus-

-

„Wo sehen Sie die größte  

Herausforderung beim Gesundheitsschutz 

für die nächsten Jahre?“

Dr. Bohnert: Weltweit betrachtet sind die He-

rausforderungen unterschiedlich. Für Europa 

ist die größte Herausforderung sicherlich die 

-

-

-

derungen steigen. Hier gilt es, die Mitarbeiter 

zu unterstützen.

Deswegen haben wir ein Balancemanagement 

ins Leben gerufen.  Bei einer drohenden Über-

-

fenen Mitarbeiter mit einbezogen werden. 

Zum Beispiel bieten wir auch Auszeiten für die 

Mitarbeiter an.

*bezogen auf den 1000 Mann-Wert der Be-
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150 Jahre Axalta mit 150 Teilnehmern beim 

Ziel der Organisatoren. Von 25 Teilnehmern 

im Jahr 2010, dem Jahr der ersten Teilnah-

me, bis auf 99 Teilnehmer in 2015 hat sich die 

gesteigert. 

Für 2016 ist die Hundertermarke bereits ge-

knackt, aktuell liegen über 130 Anmeldungen 

vor. Die Begeisterung kommt nicht von unge-

Axalta läuft beim Schwebebahnlauf

Axaltas Mitarbeiter liefern nicht nur auf technologischem Gebiet Glanzleistungen, sondern treiben 

auch zusammen Sport. Zum Gesundheitsangebot des Unternehmens gehört auch das gemeinsame 

diesem Jahr wieder soweit, dann startet der Schwebebahn-Lauf.

-

sammenarbeit mit dem Sportstudio Rainbow 

Axalta-Mitarbeiter mitmachen kann. 

„Alle 14 Tage sind wir zusammen mit einem 

Trainer unterwegs. Es macht wirklich gro-

ßen Spaß, mit Kollegen zu laufen, und es ist 

vor allen Dingen sehr schön, dass sich neue 

haben“, sagt Organisatorin Beate Fersing 

von der werksärztlichen Abteilung. Natürlich 

erhält jeder Axalta-Läufer auch ein Team- 

T-Shirt, und am Tag des Events ist das Unter-

nehmen mit einem Stand vertreten.  Aber am 

Team auf einer so großen Wuppertaler Ver-

anstaltung dabeizusein. Und wer nicht mit-

willkommen, um die Kollegen und Kollegin-

nen anzufeuern. 
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Krone braucht Lacke für extreme Bedingungen

Center in Wuppertal werden nicht nur neue Farbtöne und glänzende Metallic-Lackierungen für 

Autos kreiert, sondern auch Lacke, die hart im Nehmen sind. Auf Baustellen, im Gelände, aber auch 

weiß das zu schätzen.

-

gen an Mensch und Maschine. Da muss auch 

-

beständig sein. Zu den Kunden von Axalta 

zählt seit 20 Jahren das Landmaschinenwerk 

der Firma Krone in Spelle, etwa 50 Kilometer 

nordwestlich von Osnabrück. Krone ist Markt-

führer bei Scheibenmähwerken und Rundbal-

lenpressen. Die Maschinen von Krone hat 

jeder schon gesehen, wenn auf der Wiese 

Heuballen gepresst werden oder Mais ge-

-

der, Kreiselschwader, Lade-/Dosierwagen 

sowie Großpacken- und Rundballenpressen. 

-

stärkste Häcksler der Welt. Der Landmaschi-

nenhersteller bezieht von Axalta pro Jahr 250 

Tonnen Lacke der Sorte AquaEC™3000 und 

Stollaquid D 7500. AquaEC™3000 ist ein leis-

tungsfähiger Elektrotauchlack auf Epoxidba-

sis, der besonders korrosionsbeständig ist. Er 

ist besonders dann gefragt, wenn Korrosion 

auf Objekten mit scharfen Kanten ein Prob-

lem ist – das ist beispielsweise bei Mähwerken 

der Fall. Stollaquid D 7500 weist eine hervor-

-

rungsbeständigkeit auf. Mit Aqua-EC™3000 

als Grundierung und Stollaquid D 7500 hat 

die Firma Krone für ihre Landmaschinen ei-

nen guten Schutz gegen Korrosion und eine 



außerordentlich langlebige UV-Beständigkeit 

des Decklackes. Da können Landwirte die Ge-

räte problemlos mit dem Hochdruckreiniger 

säubern, ohne dass der Lack dabei Schaden 

nimmt. „Das sind robuste Lacke für extreme 

Arbeitsbedingungen“, sagt Thomas Grawe, 

-

ten aber nicht nur auf Robustheit, sondern 

-

und Lackierqualitäten werden von unseren 

Kunden zunehmend gewünscht, und wir als 

-

sonders gut bedienen.“

Günter Feldhaus, Leiter des Krone Lackier-

zentrums, meint dazu: „Mit den Lacken von 

Axalta haben wir gute Erfahrungen gemacht. 

Aber auch auf den Service können wir uns 

verlassen. Zusammen ist das ein Angebot, mit 

ist aber, dass auch unsere Kunden sich auf uns 

verlassen können – und das ist mit Axalta ga-
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Wir bieten unseren Kunden weltweit innovative und 

farbenfrohe Lacke, die für eine längere Lebensdauer der 

lackierten Produkte sorgen und die Produktivität erhöhen. 

Unser einzigartiges Know-how basiert auf 150 Jahren  

Erfahrung in der Lackindustrie. Heute bietet Axalta  

weltweit fortschrittliche technische Lösungen und  

Anwendungssysteme sowie professionelle Service-  

und Supportleistungen.

Wir freuen uns auf die nächsten 150 Jahre!

www.axalta.de

IHRE IDEEN. 
UNSERE LÖSUNGEN.


